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SOLLERUP Peter Samuelsen kann mor-
gen seinen 82. Geburtstag feiern.
WANDERUP Christian Andresen kann
morgen seinen 81. Geburtstag feiern.

Gemeindevertretungen
MEDELBY Die Gemeindevertretung Me-
delby tagt heute ab 19.30Uhr imGasthof
Lorenzen,Hauptstraße37.AufderTages-
ordnung: 12. Änderung des Flächennut-
zungsplanes für eine Baugebietserweite-
rung, Bebauungsplan Nr. 12 „Am Cam-
pingplatz“,ÜbertragungderAufgabenKi-
ta-Wesen auf den Schulverband, Verein-
barung über eine interkommunale Ent-
wicklung des Wohnungsbaus im Kirch-
spiel Medelby, Beschluss zum „Master-
plan 100 Prozent Klimaschutz Region
Flensburg“.
OSTERBY Die Gemeindevertretung Os-
terby tagt heute ab 19.30 Uhr im Feuer-
wehrgerätehaus. Auf der Tagesordnung:
Änderungen der Bebauungspläne
„Dorfslücken“ und „Lückacker“, Rück-
nahme eines Beschlusses zur Gründung
eines Breitbandzweckverbandes, Stra-
ßenbaumaßnahmen, Umbau Feuerwehr-
haus, Naturschutzmaßnahmen, Ab-
schluss eines Vertragesmit der Bücherei-
zentraleSchleswig-Holstein–Fahrbüche-
rei, Pflege und Wartung der Radwegwei-
sung.

Glücksburg / Geest

LINDEWITT Der 1. Linnauer
Landmarkt lockte rund 3000
Besucher auf den Kartoffel-
hof indas kleineDorfLinnau.
Auf diesen Besucheransturm
warendie Initiatorengut vor-
bereitet, hatten sie doch über
90 Aussteller aus der Region
eingeladen, in den Hallen
undaufdemweitläufigenGe-
lände Platz zu finden. Seit 25
Jahren gibt es die Linnauer
Ackerfrüchtchen. Grund ge-
nug, dieses Jubiläum ganz
groß zu feiern – dachten sich
dieGesellschafter JörgPeter-

sen, Christian Jürgensen und
Owe Brodersen, deren Väter
vor einem Vierteljahrhun-
dert mit dem Anbau und der
Eigenvermarktung ihrer Kar-
toffeln begonnen hatten. Die
Erfolgsgeschichte begann
damals mit einer Fläche von
vier Hektar, inzwischen
wachsen Belana, Linda oder
Leyla auf 67 Hektar Acker-
land. Dass Kartoffeln direkt
vom Bauernhof am besten
schmecken, stellte Birgit
Egering aus Gravenstein in
Dänemark fest: „Die Kartof-

felsuppe ist einfach lecker!“
Am Rande des Geländes

konnten Technikfreunde alte
TreckerundMaschineninAu-
genschein nehmen. Als Hel-
mut Beeck von den „Oldti-
merfreunden Treenetal“ mit
seinem Fendt Dieselross und
einem Schwingsiebroder rei-
henweise Frühkartoffeln ans
Licht holte, gab es für dieKin-
der kein Halten mehr. Sie
durftendieErdäpfel sammeln
und stolz nach Hause tragen.
Ansonsten konnten sich die
Jüngsten auf einer Strohburg

austoben, Kälber streicheln,
Kartoffelkönige basteln oder
mit Lia Brodersen und Mia
Marie Petersen einen Ritt auf
dem geduldigen Pony „Fus-
sel“ wagen. Die beiden Töch-
ter der Landwirte hatten, wie
alle anderen Familienmitglie-
der und 13 Mitarbeiter, alle
Händevoll zu tun,denunzäh-
ligen Gästen einen unterhalt-
samen und informativen Tag
zu bereiten.
Für gute Stimmung sorg-

ten die schwungvollen
Rhythmen von „Pa’s Brass
Band“, während die „Watten
Pipe-Band“ einen Hauch von
Schottland nach Linnau
brachte. Imker Jürgen Dahl-
kemachteguteGeschäftemit
seinem Rapshonig. „Dafür
warenmeineBienen imCeci-
lien- und Hauke-Haien-
Koog“, erklärte er seinen in-
teressierten Kunden. Selbst-
gemachten Schlehenlikör
konnteman vor demKauf bei
Magda Benzen aus Schaff-
lund probieren. Mit ihrem
bunten Stand aus Kunstge-
werbe undDeko-Artikeln hat
sie schon viele Märkte be-
sucht. „Hier ist alles perfekt
organisiert“, sagte sie und
war sofort wieder in Gesprä-
che verwickelt. böwMia Marie Petersen (links) und Lia Brodersen führen das kleine Pony „Fussel“. BÖWADT

Auf dem Dolmenpfad
Eine Exkursion auf demDolmenpfad in
Glücksburg findet am Dienstag, 25. Juli,
von14bis16.30Uhrstatt.Dieknappzwei-
einhalbstündige archäologisch-natur-
kundliche Führung in der Hügelland-
schaft des frühsommerlichen Buchenmi-
schwaldes im Glücksburger Friedeholz
führt zu zehn jungsteinzeitlichen und
bronzezeitlichen Gräber. Festes Schuh-
werk ist angebracht. Treffpunkt ist am
ParkplatzPaulinenallee.EineSpendewird
erbeten. Telefonische Anmeldung bei
DietrichWaldow unter 04631/ 2538.

MEYN DasKinderfest-TeamumAnja
KlinkenbergundAndreaLobsienhat-
te sich viel einfallen lassen, um rund
100 Kindern aus Meyn einen ver-
gnüglichen Nachmittag zu bereiten.
AufdemgesamtenPlatzhattesichdas
Kinderfest-Team mit Spielstationen
verteilt. Die Kinder gingen zum Do-
senwerfen, Entenangeln und zum
Wasserslalom oder versuchten ihr
GlückbeimToreschießen.Zwischen-
durch ließen sie sich, wie die fünfjäh-
rige Mia Diestel (Foto, l.) an der
Schminkstation von Insa Grimm-
stein in fantasievolle Geschöpfe ver-
wandeln. Der große Renner war eine
amHügelaufgebauteRollrutsche,auf
dermanes zuungeahnterGeschwin-
digkeit bringen konnte. böwB
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Kinder vonMartin undHelgaClausen haben andereBerufspläne / Auf demGebiet sollen 26Grundstücke von630bis 1500Quadratmetern entstehen

GLÜCKSBURG Ein junges Paar
ist dabei, Boxentüren aus dem
leeren Pferdestall abzumontie-
ren. Ja, die hätten sie gekauft. Al-
les, was nicht niet- undnagelfest
ist, verlässt derzeit für wenig
Geld den Reiterhof Clausen. Am
30. Juni war Schluss, vergange-
nes Wochenende fand ein Floh-
markt statt. Anfang August
kommt der Abrissbagger.
Sie habe nur ein paar Fliegen-

fransenfürdasHalfterihresPfer-
des gekauft, sagt Anna Kleie aus
derweiterenNachbarschaft. An-
derehättenaberMobiliarausder
früherenGastwirtschaftoderso-
garTraktorengekauft, glaubt sie.
Viele seien auch einfach nur ge-
kommen,umAbschiedvoneiner
Glücksburger Institution zu
nehmen, ergänzt ihre Mutter.
„Viele Kinder hatten doch hier
Reitunterricht. Pferdebesitzer
hatten ihrePferdeuntergestellt.“
Diese Menschen hätten sich et-
was zur Erinnerung ausgesucht,
so wie sie selbst eine zerbeulte

Milchkanne. „Esmuss fürdieFa-
milie schwer sein, das alles auf-
zugeben“, sagt sie. Eine weitere
Nachbarin ergänzt: „Das ist
schon traurig, aber was soll man
machen, wenn man keinen
Nachfolger hat.“
Tochter Johanna Clausen,

Jahrgang 1996, kommt gerade
die Treppe von der Wohnung
herunter. „Wir sind richtig was
losgeworden“,bestätigtsie.Wei-
tere Fragen werde ihr Vater be-
antworten, aber der ruft nicht
zurück. Vor Kurzem hatte er sei-
ne Situation erklärt. Seine Toch-
ter reitezwar,wolleaberdenHof
nicht übernehmen. Sie lernt
Krankenschwester an einem
Flensburger Krankenhaus. Der
zwei Jahre ältere Bruder macht
eine Ausbildung zumPhysiothe-
rapeuten in Damp. „Er war nie
fürdiePferde“,sagtMartinClau-
sen.ErundseineFrauwollenneu
bauen auf demGelände des Rei-
terhofes. Auch für die Kinder
werde es in dem neuen Haus

Zimmer geben, sagt Helga Clau-
sen. Familie bedeutet den Clau-
sens viel. Darum sei es ihnen so
wichtig, gut vorzusorgen, etwas
Vernünftiges mit dem Hof zu
machen.
Auf dem Gebiet des Reiter-

hofes sollen 26 Grundstücke in
Größen von 630 bis 1500 Qua-
dratmeter entstehen. Die Stadt
hat derUmwandlung in Bauland

zugestimmt. Die äußerlich an-
grenzende landwirtschaftliche
Nutzfläche wird Landschafts-
schutzgebiet. „Die ist für die
Ökobilanz“, erklärt John Witt.
Der frühere Bürgermeister
Glücksburgs, der jetzt eine Im-
mobilienfirma betreibt, hilft
Clausens bei der Umwandlung
und übernimmt die Vermark-
tung der Grundstücke. Von ins-

gesamt 8,5 Hektar werden 2,1
Hektar Bauland. Der Quadrat-
meterpreis wird bei 165 bis 192
Euro liegen.
„Es ist eine Win-Win-Situati-

on“, meint Witt. „Martin Clau-
sen muss – auch gesundheitsbe-
dingt – aufhören und hat keinen
Nachfolger.“ Gleichzeitig sei die
Nachfrage nach den Grundstü-
cken groß. „Wir haben massig
Anfragen“, so Witt. „Einzelne
Grundstücke sind bereits reser-
viert. Der Verkauf beginnt im
kommendenMonat.“
SchadeseiesfürdieKinder,die

bei ihnen bis zuletzt Reitunter-
richt hatten, meint Martin Clau-
sen. „70 bis 80 Prozent werden
aufhören“, so schätzt der Sech-
zigjährige. Den Einstellern von
rund 30 Pferden hatte er bereits
2016 Bescheid gegeben. Für die
Tiere wurden andere Ställe ge-
funden. So wie auch für zwei ei-
gene Pferde. Sie kommen auf ei-
nem benachbartemHof unter.

Catrin Haufschild

Kaufte nur ein paar Fliegenfransen für ihr Pony: Anna Kleie (19) aus der
Nachbarschaft. HAUFSCHILD
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EGGEBEK Die Pausenglocke
schrillt, und 450 Schüler strö-
men zu den verschiedenen
Eingängen der Schule und in
ihre Klassenzimmer. So lang-
sam kehrt Ruhe ein auf dem
Schulhof, heute jedoch eine
trügerische Ruhe von kurzer
Dauer. Denn nur zehn Minu-
ten später schrillt dasAlarmsi-
gnal durch sämtlicheGebäude
der Schule und das gesamte
Gelände und fordert die Schü-
lerauf,unverzüglichundinge-
ordneter Klassenformation
mit den Lehrkräften die Ge-
bäude zu verlassen. Sie stellen
sich in Klassenverbänden auf.
Zwischenzeitlich ist die Frei-
willigeFeuerwehrEggebekmit
Blaulicht vor dem Hauptge-
bäude vorgefahren undWehr-
führer Günter Drewes be-
kommt die Mitteilung, dass
zwei Schüler, die zuletzt inder
Schulküche gesehen wurden,
noch imHauptgebäude sind.
Während einige Feuerwehr-

leute die Löschwasserverbin-
dung aufbauen, wird sofort
nachInstruktionüberdieLage
der Küche im Hauptgebäude
der Atemschutztrupp in das
verqualmteHauptgebäude ge-
sandt. Zwischenzeitlich sind

auch die Wehren aus Lang-
stedt, Bollingstedt und Jerris-
hoe eingetroffen, die von Dre-
wes als Brandstellenleiter zur
Sicherung der übrigen Gebäu-
de der Schule eingesetzt wer-
den. Die Atemschutzträger
tauchen bald mit den beiden
vermissten Schülern auf. Zwi-

Der Atemschutztrupp Eggebek rettet bei der Alarmübung zwei
Schüler. RTH

schenzeitlich ist auch der
Schwelbrand im Flur des
Hauptgebäudes gelöscht.
Bei der anschließenden La-

gebesprechung machte Dre-
wes deutlich, wie wichtig die
geordneteEvakuierunginvoll-
ständigen Klassenverbänden
ist. rth

Gratu la t ionen

Kre i s -Westen

Landmarkt mit Ponys und eigenem Honig

Glücksburg
Kinderfest mit
Schminken und
Entenangeln

Kein Nachfolger: Reiterhof gibt auf

Feuerwehren üben Schülerrettung
aus verqualmter Küche
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